
BNetzA

Winterreserve bestätigt

[17.09.2013] Reservekraftwerke sollen in kritischen Netzsituationen den
Strombedarf im Winter decken. Jetzt hat die Bundesnetzagentur die benötigte
Leistung festgelegt.

Im kommenden Winter werden Reservekraftwerke mit einer Leistung von über 2.500 Megawatt benötigt.

Den von Übertragungsnetzbetreibern ermittelten Bedarf hat die Bundesnetzagentur jetzt bestätigt. Das

Vorhalten von Kraftwerksleistung dient zur Behebung von kritischen Situationen im Übertragungsnetz, die

durch eine erhöhte Einspeisung aus erneuerbaren Energien und dem Abschalten von konventionellen

Kraftwerken entstehen. Die Reservekraftwerke sollen in extremen Netzsituationen zur Verfügung stehen.

Sie sind eine zusätzliche Absicherung, wenn das Redispatchpotenzial sämtlicher am Markt befindlicher

Kraftwerke ausgeschöpft ist. Die Bestätigung des Bedarfs an Reservekraftwerken stellt den ersten Schritt

des in der Reservekraftwerksverordnung vorgesehenen Prozesses zur Sicherung von konventioneller

Kraftwerksleistung für den kommenden Winter dar. Die Übertragungsnetzbetreiber führen nun bis zum 1.

Oktober 2013 ein Interessensbekundungsverfahren durch, in dem Betreiber von stillgelegten Kraftwerken

ihr Kraftwerk zur Aufnahme in die Netzreserve vorschlagen können.
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